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Fmllicher Theil.
Veränderungen in der k. k. Armee.

B e f ö r d e r u n g e n :
Zu Feldmarschall «Lieutenanten und TlUppen-

Divisionen en, die Generalmajore: Josef Frciherrn
M a r t i n i v. N o s e d o , nno Karl Nit t t r L i l i a v.
W e s t c g g .

Zu Generalmajoren und Brigadieren die Oberste:
Se. k. Hodcit der Hcrr Erzherzog H e i n r i c h , dcs
Infantcrie> Regiments Großherzog Ludwig von Hes-
se» Nr. 1 4 ; Josef Freiherr I a b l o n s k y del M o n t c
V e r i c o , Kommandant des Infanterie. Regiments
Großherzog Ludwig von Hessen Nr. 14 ; Tassilo Graf
F e s t e t i t s dc T o I n a , Kommandant dcs Husaren-
Regiments Freiherr Sunbschcn Nr. 7 ; nnd Johann
Graf H u y n , des General-Qnarticrmeistcrssabes'

der Oberst Nndolf N o ß b a c h e r , des General»
Quartiermcismstabcs, zum Generalmajor mit Belast
snng in seiner gegenwärtigen Dienstesverwcndung beim
Armee. Oberkommando.

I m Infanterie-Negimente Großherzog Ludwig
von Hessen Nr. 14 , der Oberstlieutenant Ferdinand
M u m b v. M ü HI he im zum Obersten und Kom-
mandanten dieses Regimentes.

V e r l e i h u n g :
Dem pensionirten Oberstlieutenant, I oh . Schmid

' v. N i t t e r s f c l d , der Oberstens-Charaltcr »cl nonnr^.

Richtamlslchl'l Theil.
L a i b a c h , am 30. Ju l i .

Se. k. k. Apostolische Majestät baden aus Anlaß
der letzten Allerhöchsten Atiwescnhcit M Laibach einen
Untcistützungsbctrag von Fünfhundert Gulden für die
hiesigen Armen dem k. k. Statthalter allcranädigst
behändigen zu lassen geruht, welche Gabe der ent.
sprechenden Verwendung zugeführt worden ist.

Oesterreich.
L a i b a c h , 30. Ju l i . Die «Tricstcr Zeitung"

bringt über die Wasserleitungen der Karst l'ayn Fol»
geudcs: Der Karst ist als wasserarmes Land bekannt
und cs gibt zwischen Adelsl'crg und Duino mehrere
Qnadratmeilen, wo in trockenen Iabrcn weder Fluß-.

Vach> noch Qnellemvasser zu finden ist und Menschen
uno Ttnere nur uon den geringen Vonäthen mühsam
gesammelten Cistcrnenwassers leben müssen, dahcr cs
öfter geschieht, daß sich in Zeilen der Wasscrnoth die
Bewohner jener Landstriche das nöthigste Wasserquan-
tum meilenweit zuführen oder zutragen müssen. Dirsc
Wassernoth auf dem Karste bat der Eisenbahnanlage
mebrfachc Studien, Besorgnisse nnd Projekte gekostet,
bevor man mit Erwägung al̂ Ier Umstände darüber
iuS Klare gekommen war. Man hat, nachdem das
Aufsuchen der unterirdischen Wässer der Necca verge«
bcne Müde gewesen, die in der Tunnelstrecke nach
der Station Ober - Lezcce unansehnlich erschienenen
Taqsqnellen einer näheren Pinfung unterzogen und
gefunden, daß sie selbst in trockenen Iahreu den
Wasserbedarf für den Lokomotivbctricb der Stationen
Divazza, Sessana und Prosecco nnd den Bedarf für
die Vahndeamlen uno Bahnwärter dieser Strecke ge-
nügend liefern werden, welcher innerhalb 24 Stunden
48.000 bis 60.000 Cub,-Fuß Wasser erfordert. Mau
sah sich daher genöthigt, unttr solchen mißlichen Um<
ständen eine Wasserleitung von Ober-Lezece bis Pro»
secco in der Länge von 20.000 Klafter, aus gnßciscr-
ncn 4 nnd özöUigen Nöhrcn entlang des Vahn «Ni-
veaus anznlegen und vor jeder Station ein eigenes
Sammcl» Reservoir, welches den Bedarf von minde-
stens fünf Tagen faßt, zu erbauen, um die n l M l i g
nöthigen Reparaturen an der Wasserleitung von Zeit
zu Zeit vornehmen zu können, oder für unvorherge-
sehene Fälle die nöthige Deckung mit Wasser in jeder
Bctricbsstatiou gesichert zu haben. Diese Wasserlei-
tung, welche im Bahngefälle den Weg uon 6 Meilen
zu machen hat, wnd außer der ersten Anlage nnd
deren Erhaltung im gntcn Staude keine weiteren Re-
giekosten erfordern, daher die Auflösung »er Wasser«
occkung für den Bahnbetrieb auf diese A r t , so lange
der angenommene Bedarf uon der QueUe gedeckt wird,
ais die einfachste nno am wenigsten kostspielige an>
gesehen werden kann.

M i t dieser eben beschriebenen Wasserleitung war
cs für den Eisenbahnbetrieb am Karste nicht abge-
than; cs mußlcn für die Stationen Loitsch, Nakek,
AdcMcrg nnd L t . Peler ebenfalls große Vanten
gemacht werben, um dem Vcrkchr das nöthige Wasser
;u schaffen. Zu diesem Zwecke, sind in Loilsch. Aoels-
berg und S t . Petcr eigene Dampfmaschinen aufge-
stellt worden, welche das Wasser aus Brunnen in oic

Stations.Nescrvoirs auf die Höbe bis 90 Fnß drücken
müssen, und nur für Nakek war es möglich, durch
eine nahe 2000 Klafter lange Leitnng das nöthige
Wasser ans dem Zirknihbach zuzuleiten.

Nebst diesen eben angeführten Bauten für die
Deckung des Wassers, war noch für die Stations'
plähe Nabrcsiua. Grignano und für die Hanplstalioti
Tricst zu sorgen, was mit keinen kleinen Schwierig«
keilen verbunden war. Zuerst sollte die Quelle ge-
funden werden, welche das nöthige Quantum dcs Be-
darfes für diese drei Stationen — ungefähr 20.000
Cub.'Fnß in 24 Stunden — liefert.

Bis zum Jahre i860 war ciuc solche Quelle
noch uicht aufgedeckt; mehrfache Bemühungen und
Nachforschungen über die Anffindung der unterirdisch
in den Karstfllsenklüftlülgen laufenden Necca, deren
Nauschcu von einigen Vcwobnern zu S t . Croce, Ga»
brooizza und Nabresiua angeblich öfter gehört wurde,
durch die sich zeigenden glaubwürdigen Spuren tief
eingesenkter Grotten uutcrstüyt, haben schon vor vielen
Jahren die Stadt Triest zu riesigen Wasserleitungs'
Projekten veranlaßt, wie z, B. zu jenem, das. Wasser,
durch einen mehr als 2000 Klafter langen Tunnel
aus der Trcbitschgrotte nach Triest zu leiten, cin
Projett, das als solches zu seiner Ausarbeitung den
enormen Zeitaufwand von mehr als 16 Jahren be«
nöthigt hätte, übrigens selbst als bloßes Projekt sci>
ncr Beendigung nicht zugeführt wnrde und diese auch
nicht erlebt bätte; denn bis zu dem Jahre 1833 war
noch keine Aussicht vorhanden, in welcher Weise uno
in welcher Richtung die Stadt Triest in trockenen
Jahren und an heißen Sommertagen ibren Bewoh-
nern und fremden Seeleuten den heißen Durst werde
stiUcn können. Selbst die Eisenbahn-Ingenieure ha-
ben während der Projcktirung der Vahnanlage und
wäbrcnd des Bau-Anfanges in den Jahren 1^;9 l'is
1832 der Aufsuchung der geheimen unterirdischen
Wasscrlä'ufc mit Ausdauer und Beharrlichkeit mehr»
fache Zeit geopfert, bis endlich durch einen Zufal l
beobachtet wurdc, daß die Bahuarbeiter zwischen S t .
Croce nnd Nabresina sich ihr nöthiges Trinkwcsstr
vom See-Niveau auf eine Höhe von migefädr 460 -
Fnß zu ihren Arbeitsstellen trugen. Durch ricse Ent-
oeckung einer Süßwasserqnelle unterhalb Na^'csma
erhielt die Frage über die Deckung deö Wassersbe-
darfes für die gcnannten drei Stationen erst rme
praktische Wendung.

Feuilleton.

Die Festlichkeit im neuen Arsenal >es
Vejlcrreichischen Lloyd.

HM
»cTlif dir nördlichen Seite der von Triest südwärts
l,cgc»5sn Ancht uon Sevvola. geraoe gegenüber des
vor Zeilen bcrümtigttu Seeranbernrstes Mnggia, nach
welchem die Vu^' t auch geuannt zu werden pflegt,
befindet sich das neue Arsenal des österreichischen Lloycv
zwar noch ^ichl in allen Theilen volw,0et/aber doch
rasch der Vollendung znschieitend. DieL großarlige
EiabÜss'incnt bat. wie das meiste G>oLc mid Ange-
staunte sein Entstehen lediglich der Nothwendigkeit,
dieser mächtigsten Gebieterin, zu vndanken. Die
Nachwelt, ofs unbekannt nnd unbekümmert um die
Ursc,ä,e und Schwierigkeiten einer für sie stgensrlichcn
Schöpfung, weiß dieselbe selten ganz zu windigen,
und richtet idr Auge nnr auf die Erfolge. Mag sie
aber die Tbäligkeii dieser ersten Gesellschaft nir Han>
del nud Verkehr in der Monarchie betrachten uon
welcher Seiic sie w i l l , immer muß sie zu der E^
kcnntmß kmnmen, daß Erstamienswerthes in kurz^
Zeit geleistet worden ist.

I m Iabre 1833 ward der österreichische Lloyd
nach dem Muster dtö Londoner L.'oyd von dem Ver-
eine der Versichernugskammern gegründet, welcher zum

Zweck hatt?, das Versicherungswesen m Tricst zu
konzentriren. und aus diesem Grunde Korresponden-
ten mittelst eigner Agenten mit allen bedeutenden Han-
delsplätzen eröffnete. Dieser Verein bildet gegenwär-
tig die 1. Sektion der Lloyogcsellschaft. I m Jahre
1836 ward eine I I . Sektion gegründet, welche den
Vclricb der Dampfschifffahrt ins Auge faßte. Am 16.
Mai 4867 unternahm der erste, in London gebaute
Dampfer «Erzbcrzog Ludwig" seine Eröffmingsfahrt
nach Konstanlinoprl, Am 29. Juni desselben Jadrcö
übernahm der L^oy» die, bis jetzt von Engländern
unterhaltene Lokalverbindung zwischen Venedig !ind
Triest. M i t Nncona und den Dalmatiner Häfru ward
im nächsten Jabrc eine regelmäßige Verbindung der-
gestellt. Darauf würd?» die bedeutendsten Hafüiplätze
der isttischen Halbii'sri ins Bereich 0er Thätigkeit dcs
Lloyd gezogen und l"'e Verbindungen mit Griechen-
land und der Levante mehr ausgedehnt. Verträge
mit ver königlich griechischen Negierung nnd mit der
k. k. privil. Erste,, Donaudampfschifffuhrt-Gesellschaft;
ferner die a. h. Entschließung, welche das Ul'termh.
inen als den k. k. Staatspost > Anstalten angehörend
erklärte und ibm den Genuß aller mit diesen Ansta!«
ten uerbnndcncn Vortheilen grwädrte, erweiterte das
Feld der Thätigkeit um ein Bed-cntendes. Seit 1846
bildeten die Verbindung mit Aleraudrien und die Be.
fördcrung der englisch.'ostmdischen Ucberlandpost das
Hauptaugenmerk des Lloyd. Die neuern sttten Ver>
größcrungcn dcs Geschäftsbetriebes dieser Sektion, das
Wachsen der Zahl der Dampfboote, im ersten De-
zcnninm auf 2 0 , im zweiten m.f U8, erheischten die
Hcrllchtung eines, den Anforderungen dcr Zeit ritt.

sprechenden Arsenals, wo das Material an Schiffen
»nd Maschinen geschafft und Ausbesserungen vorge-
nommen werden konnt>n. Die kaiserliche Negierung
gewährte dcr Gesellschaft die geeignete Mecrcs!trccke
in der Bucht von Servola, wo im Jabre 1863 am
31. Ma i durch Sc. kaiscrl. Hot'eit den bnrcklauchtig«
stcn Herren Erzherzog F e r d i n a n d M a x i m i l i a n
der Grundstein zum Arsenal gelegt wurde. Eine l l l .
Sektion ward im Jahre 1849 gegründet nno bildet
die literarisch'artistische Abtheilung, welche zur Auf'
gäbe die typographische Herstellung der vom Lloyd
herausgegebenen Tageblätter, DruckarbeiteN so wie
dcr artistischen Verlags^rtikcl h.tt. Die vom Lloyo
bcransgegebenen Zeitschnften sind: „Osftrvalore T>ie.
ftino", «Triesttr Zei tung". „O^stcrr. M.nine'Zeit .
schrift", „Diaooletlo", „Leltur? di Famiglia", „Fami-
lienbuch", «Annnario mariltimo".

Die dem Vcrkcbr nun feierlichst übergebe.ie E i< '
scnbabn von Laibacti bis Tri?st gibt der Tdätigk it
ccs Lloyr> cinen neneu Impuls und es war iwtmlicl',
daß bci E'öffnung drs Schienenwegs die Lloy^gescU-
schaft ihre Theilnahme an dcr allgemeinen Freude
bethätigte. Die Festlichkeiten, welche sie veranstaltet?,
waren so re i h . so schön, daß sie lange noch im Ge,
dächtniß derer. die ihnen bciwohiMu. bleiben werden.
Der Beginn dieser Festlichkeiten am 27.war al,f 6 M'r
angeordnet. Schon nach 4 Uhr sah man von der Höhe
dcs Platzes San Giacomo aus. wo eine Volkol'slu»
stigung stattfand, zahlreiche Eqnipagen dem Ttwre
des Arsenals zurollen, und rinc S ôßc Vttnge ^
kcs, denen dcr Eintritt in die « ' " " " " 3 .aume , , ^
gestattet werden konnte, hatte auf ^'ner auMcn 2 ^ e r
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wass rqnelle siäüliä, überzeugt war , hat man sogleiä'
die weitercü Naan'orsamngeu gepssogen. um zu unter-
silch'N, ob diese Quelle, die mit liner Menge audcrer
Aueftüßöffünngen i>'> V rbindnnq siefuildeu wnroc —
dcn nötd!ge,> Bedarf für den E'stnbahnbetrieb zwiscl'eü
Na'.'r.sina u!,d T r i st liefern werde. Zur Bemmvor-
tnng dlcsev <V>''ige waren einige technische Prüfungen
nötblg, um zu der vollen Ueberzeugung zu gelangen,
laß nicht allein der Bedarf fur den Eiseichahnverkehr.
sonrern auch jener für die Stadt Trieft selbst vol^
dieser Quelle gedeckt werden könne, olme daß ihr Zn
finß vollkommen in Anspruch genommen werden müßte.
Nachdem min das gesuä'te Wasser an einem sichtba-
ven Orte in genügender Menge vorhanden war, wurde
die weitere Frage znr Auflösung übergeben, auf welche
Art das vorhandene 540 Fuß tiefer als die Stat ion
Nabrcsina und 6000 Klafter von Trieft entfernt ge>
lcgcnc Wasstr für die bcabslchligteu Zwecke dienstbar
zn machen sei. Die Forlschritte der Technik haben
die Lösung dieser Aufgabe —> wenn auch mit großen
Sckwierigkeilcn — möglich gemacht und es war so-
nach der Augenblick eingetreten. indem die Stadt
Trieft die Verwendung dieser Qncllen bei Nabrcsina
;u gemeinnützig, u Zwecken anstreben konuie und dnrck
Gründung eines Aktien-Unternehmens alsbald eine
Wllssclleiinüg zlN' wirklichen Ausführung brachte.

Die Triester Wasserleitung. welebc znr Anfgabe
bat, dem Eisenbahnbetriebe zwischen Triest und Na-
dresina, der Secschifffahrt, danu der Kommune TriesI,
endlich anch den Bewohnern von Tricst das nöthige
Wass»r selbst bis in die Wohnungen zu liefern, wiro
cinem langst gefüllten Bedürfnisse für die Zukunft voll-
kommene Abhilfe bieten. Durch sie wird der Stadt
Tricst eine, für Reinlichkeit und Gesundheit höchst bedeut«
same Woblibat erwiesen, von deren Umfange in großer
Theil der Bewohner sich vielleicht erst dann überzeugen
dürfte, wenn er in den vollen Genuß dieses für die
Bevölkerung großer Städte unentbehrlichen Bedürf-
nisses gskommei' sein wird.

Diese Wasserleitung, die in ziemlich großem Maß-
stabe angelegt ist, wird selbst deu sich steigernden Be-
dürfnissen in drr Zuknnft genügen können, da sie im
Staude ist, innerhalb 24 Stunden mehr als 100.000
Cub,-Fuß der Stadt zu l iefern' ein Qnantum, das
die Bewohner der Stadt sammt den übrigen Anstalten
nicht innerhalb 20 Jahren, wenn auch ein Verhältniß-
mäßig fortschreitendes Aufblühen der Stadt voraus-
gesetzt w i rd , per Tag benöthigen werden.

— Die „Triefter Z tg . " bringt Folgendes über
die Festlichkeit in Adclöbcrg:

Das Mnnizipinm der Stadt Laibach hatte in
der zuvorkommensten Weise für die Gäste Sorge ge-
tragen : Se . Er;ellenz der Herr Statthalter Graf
Chorinsky ließ Allen mit herzlichster Biederkeit den
freundlichsten Empfang angedcihen. Fuhrwerke je.
der Art standen bereit, um dieselben nach der bei'
nahe eine Halde Stunde von der Stat ion entfernten
Grotte zu fül ' ren. und Festordner hatten trotz der
sengenden Hißc es sich nicht verdrießen lassen, mit der
liebenswürdigsten Zuvorkommenheit sich für die Zurück-
I'efördcrnng dcr Besucher zu bemühen. Wenn man
übrigens einige Entbehrungen crdnloen mußte, so
fühlte man sich reif l ich durch den Hochgenuß belohnt,
welchen der überraschende und unbeschreibliche Anblick
der durch bcinabc 18,000 Kerzen erleuchteten Grotte

gewährte. Diese Wnnder o>r Urwelt , wie sie kein
Land auf dem ganzen Erdenrund!.' auszuweisen ha-
ben dürfte, machten auf den Beschauer einiv. un-
vergleichlichen Eindruck, und wir stud überzeugt,
oaß sie eben durch die erleichterte Verbindung mittelst
der Eisenbahn immer zahlreichere Besucher herbeizie»
den werden. Mittlerweile halte sich der große S a a l
im Bahnhofe mit den Gästen gefüllt, welche zu dem
von dem Mnnizipium und der Handelskammer ver-
anstalteten Dejeuner eingeladen warcu. Eo war ei>
nes der heitersten Abschiedömahle, welches allen An-
wesenden gewiß noch rocht lange in angenehmer Rück-
crinncrung bleiben wird. Es war ein Fest der Brü-
derlichkeit, und als solches wurde es auch iu den
Toasten bezeichnet, welche am Schlüsse ausgebracht
wurden. Der Hcrr Podcstü von Tr ie f t , Ritter von
Tumasini. eröffnete dieselben auf das Woh! der ver>
einigten Gäste und auf eine glückliche Zukunft. Se.
Erzcllcnz der königlich sächsische Minister der Finan>
zcn, Herr von Bchr, ergriff hierauf das Wort . W i r
haben im Vinncnlande, sprach rr, nicht das weite un-
ermeßliche Meer , nicht die großartigen Alpen; wir
können nicht eingreifen in das Triebrad des Weltver»
kchis. von dcm wir durch die freundliche Einladung
zu dem unvergeßlichen Einweihungsfeste Zeugen gc>
worden sind; wtr freuen uns an dem Gedeihen die»
ses Weltmarktes, hegen die herzlichsten Wünsche für
sein ferneres Wohlergehen und laden die geehrten
Versammelte!! ein, in dieselben mit uns einznstimme»,
Ein allgemeines Hoch! durchhallte den S a a l . — Se.
Exzellenz der Herr Handclsminister Ritter v. Tog>
gcnburg sprach alsdann ungefähr Folgendes: „T ie f
ist dcr Eindruck, den der Anfenthalt in der Stadt
Trieft und in Kram gewahrte. Die Bewohner von
Tricst und von Laibach brachten ihren herzlichen
Nachbargruß dar. Zn dem Bi lde, das der gestrige
Abcno in Trieft gewährte, gesellt sich beute der un-
vcrglciche Eindruck der Unterwelt; oben im rosigen
Tageslichte ertönten die Größe Triest's, wie hier jene
Krams. Gälte des deutschen Nordens, wir sind ein-
ander uicht fremd, wahre Brüderlichkeit ist das Band,
das den Norden mit dem Süoen einet." Ein allge-
meiner begeisterter Nuf begleitete den Triukspruch des
Herrn Ministers.

Se. Exzellenz der preußische Handelsministcr
Hctr von der Heyot war hierauf so ar t ig, auch dem
schönen Geschlechte seine Huldiguug darzubringen. —
Dcr . Vertreter des Bremer Lloyd, Herr Mummy,
sprach alsdann seine Freude darüber aus , Zeuge ge-
wesen zu sein dessen, was dcr Süden Großes gc.
schaffen. Zeuge von vem Ziele, dem hier zugesteuert
wird, mcht nach einseitiger Po l i t i k , sondern nach all-
gemeiner echter Verbrüderung. AIs Vertreter des
norddeutschen Lloyo schließe er sich den Bestrebungen
an, damit dcr M g nach Indien gebahnt und derselbe
endlich znr Wahrheit werde. — Der Präsident der
Handelskammer von Tr ie f t , Herr Ritter von V>cco,
sprach endlich: „Nachdem dcr Hcrr Podest« bereits den
ehrcnwerlhen Gästen seinen Dank ausgesprochen, bleibt
mir nnr uoch der Ansoruck des tiefen Bedauerns, die«
selben bloß so knrzc Zeit in unserer Mit te gesehen
zu habcn, und mich dem Aufrufe zur echten gemein-
samen Brüderlichkeit anzuschließen.„ Hcrr Ritter von
Vicco richtete hierauf einige herzliche Worte an den
vcr rn Handelsmimster, welche in den lebhaftesten Zu
rufen ein allgemeines Gcho fanden. S o endete die-

ses schöne Fest. Die Gäste schieden; die einen zogen
nach dem Norden, die anderen nach dem Südcn,
aber auch in der Ferne werden sich Alle gegenseitig
ein warmes und freundliches Andenken bcwabrc».

Da aber nichts Irdisches vollkommen sein kann,
und damit dem Lichte der Schatten nicht fehle, so
mischte dcr häufige und bisweilen ziemlich lange Anf'
enthalt in den Stationen und die dadurch entstandene
Verspätung, so wie der hie uud da fühlbare Mangel
an Erfrischungen, namentlich Nasser, einige Tropfen
Wermuth in den Becher der Freude; indeß ist nicht
außer Acht zu lassen, daß bei der Kürze der Zeit
noch nicht alle Vorkehrungen zu einer vollständigen
Einrichtnng getroffen werden konnten, lind daß es
immerhin besser sei, später woblbchalten an Or t nnd
Stelle einzutreffen . als durch Vernachlässigung der "gc>
botenen Vorsichtsmaüregcln ernstem Schaoen -.u leiden.

— Die Nestaurirung des Uniuersilätgebaudes,
welmcs nunmehr zur Aufnahme dcr Akademie dcr
Wissenschaften bestimmt worden ist, wird eifrig belric«
ben und dürfte bis Ende Oktober vollendet sein. Die
betreffenden Arbeit en. zu denen Sc. Majestät die er>
forderuchcn Fonds mit kaiserlicher Mnnifizenz bewilligt
bat, werden nach Anordnung des Kurators dcr Aka«
dcmic, des Ministers Frcihcrrn v. Voch und unter
ocr Oberaufsicht des Präsidenten dcr Akademie, Frei'
hcrru v. Vaumgartner ausgeführt. Die Nestaurirnng
der trefflichen Fresken im Innern ist dem in diesem
Fache rühmlich bekannten Maler Herrn Schilch cr über«
tragen, (Bekanntlich sind diese Fresken gleich jenen
im kaiserlichen Schlosse zu Schöubrnnn, vou dcr Mei<
stcrhand Gnglielmo's ans dem Jahre 1?!i0.) Die
Inaugnr i r img der alten Aula zum blcibcndcu Sitze
der Akademie wiro Anfangs November in feierlicher.
Weise stattfinden und dem Vernehmen uach soll cie
Bedeutung des Tages durch ein eigens zu dieser Ge>
legenheit verfaßtes Festgedicht des trefflichen vaterlän-
dischen Dichters Grillparzcr erhöht werden. Dcr bis-
herige ,,Univerntätsplah" soll danu,den Namen „Aka-
dcmieplat)" erhalten.

Deutschland.
Der „Haun. Z tg . " wird aus B e r l i n gcschrie'

ben: „Unter den in Canton in Brand gesteckten Gc<
bänden ist bekanntlich auch Eigenthum der Zollver«
einSstaatcn zu Grunde gegangen. Diese habcn ein
unbestreitbares Recht anf Entschädigung und es han<
delt sich nnr darum, dicscs Recht geltend zu macheu.
Die bisher zu diesem Zwecke vom Zollverein ausge»
gangcnen Schritte haben das Laos derjenige» getucill,
welche iu dieser Hinsicht dis jcht von den in Canton
swtiümrten Konsuln überbaupt gethan wurden, Die»
selben nahmen das Recht iu Anspruch, cucntncll bci
dcr Auswahl des Plahes für dcn Wiederaufbau dtt
Faktoreien gehört zu werden nnd ihre. aus dem frü'
hcrcn Besiythum herzuleitenden Forderungen geltend
zu machen, Da die Feindseligkeiten von englischer
Seite eröffnet wurden, ohne daß den fvemden Kon»
sliln davon vorder eine Anzeige zuging, glaul'ten die
Beihciligten sich mit den Ansprüchen zunächst an die
englische Behörde wenden zu müssen. Die daranf cr<
haltcnen Bescheide beschränken sich jedoch darauf, es
einem Jeden cnihcim zn stellen, selbst zuzusehen, wie
er zn seinem Rechte komme,"

— Die Bundesversammlung zu Frankfurt a. M .
hat sich am 23. d. bis znr zweiten Hälfte des Mo-
nats Oktober verlagt.

Posto gefaßt, um von da die festlichen Vorgänge ei<
nigermaLen sehen zu können. Dcr weite Nanm vor
den Warnen war bestimmt die Znschauermenge auf-
zunehmen; für die Damen waren Tribünen errichtet,
eine Umniedigung sperrte den Zuschauerplatz ab. Anf
dcn Gaüevien, welche die den Werften gegrniwerlie»
gcnd'N Gebäude verbanden, war dcr für Se. k. k.
aposto'nschc Majestät bestimmte, prachtvoll dekorirte
Altan errichtet, unv der übrige Raum dcn geladenen
Gästen angewiesen. Von hier ans gewährte das Ganze
cincn cinznckcnden Anblick. I m Hintergründe lag Mng-
gia auf einer steilen Küste; links crhob sich, die Bucht
schließend, dcr Hügel , welcher Scrvola t rägt , bei-
dcs bel'üchn'l von dcn rothen Strablcn dcr schei-
dcuden Somu- und wie in einem violetten Dnf t ge-
taucht. Auf den Wogen iu dcr Bucht schaukelten
cinc Mcug? " i r k e u mit bunten Wimpeln und gttüllt
mit Schaulustigen. Dazwischen zogen dic riesigen
Dampfer des Lloyd majestätisch hin und !)cr, die
F!mh mit ihren Schaufelrädern schlagend. Und nun
auf dcu Werften dic dichtgedrängte Mcnschenschaar.'
Die Tr ibünen, wo die Damen mit ihren Sonnen-
schirme!' und Fächern saßeu, glich einer Wicsc
voll farbenprächtiger Blume,, , zwischen dcucn bunte
Falter filmen — denn die Luft war drückend heiß
und die Fächer fächelten unaufhörlich, wie wenn ein
Windbauch dic Blätter dcr Silberpappel in Bewe-
gung settt. Hoch über die Menge heraus ragteu dic
beiden Dampfboote, deren Vonstapellassen den Mi t -
telpunkt dcr Festlichkeit abgeben sollte. Dcr „ Impe-
rator" lag auf dem Werft, dcr „Vo rwär t s " dagegen
im S l i p . Unter ^dcu WasserbAlten des Arsenals ist
dieser S l i p gewiß die interessanteste und bewunderungs-
würdigste, deren Ausfüynlüg bei dcn vorgekommenen

Schwierigkeiten dem Ober-Ingenieur Hcidcr zu gro-
ßer Ehre gereicht. Anf dem rcchten Molo dcs S l i p
warcn zwei auf sinnreiche Weise aus Maschinentheileu
und Schiffsgeräthcu zusammengestellte Trophäen er-
richtet; dcr gauze reckte Molo war mit einer röthli-
chcn Erde bedeckt, auf welcher mit weißer Schiefer-
erde Arabesken und mäandrische Figuren eingelegt
warcu. Anf der ganzen Länge dcr Rampe bis zur
Einfahrt standen die zahlreichen Arbeiter uud Matro-
sen des Lloyd im doppelten Spa l ie r ; auf dcn Naacn
dcr Dampfboote bis zur Spitze des Mastes war die
Mannschaft aufgestellt.

Um halb sieben Uhr erschien Se. k. k. apostol.
Majestät iu Begleitung I I . kais, Hoheiten der Hcrrcn
Erzherzoge Leopold, Wi lhe lm, Karl Ferdinand und
Rainer uud wurde von dem Arbcitcrocrsonalc wie
von dcn Zuschauern auf's Lebhafteste begrüßt. Die
MnM'andc des Lloyd spielte' die Volkshymnc, die
Dampfer ließen ihre Kanonen donnern, die Matrosen
schwenkten ihre Hüte und Mühcu und die Pappel-
blatter, die Fächer der Damen, bewegten sich mit
verdoppelter Geschwindigkeit. Nachdem Se. k. k, apoft,
Majestät dcn S l i p genau besichtigt und die Erlaub-
niß zu dessen Füllung ertheilt hatte, setzten Höchst-
verselbe den Weg über den linken Molo fort und
verfügte sich in die reich ausgestattete Loge, unter
welcher die Arbeiter mit lauten Eoviva's nnd Mützen-
schwcnkcn vorüber defilirtcn. Es war das cin An-
blick, lvclchcr ein eigenthümliches Gefühl hervorrufen
mußte. Diese Männer und ' Jüngl inge, welche in
ihrer Gesammtheit die Repräsentanz von Industrie
»nd Arbei t , Handel und Erwerbsthätigkeit waren,
marschirtcn wobl nicht »'o regelrecht und in so fest
geschlosseucn Reihen, als die wohlgcübten Truppen

S r . Majestät, aber sie stellteu gewiß einc Korpora-
tion dar, deren Wirksamkeit weit über den Occan
rcicht uud dic gewiß verdient, daß jcdcr Oesterrci-
chcr mit hobcr Freude auf sic blickt.

Jetzt ward der „ Impcraiorc« von seinen Fvsscln
befreit »nd gliü muer dem Hurrah uno Muyeiiwcrfnl
oer Manosrn nnd umcr dem Iubelruf dcr Menge in
das Meer. Mittlerweile war auch der S l i p mil Wasser
gefüllt und Se. k. k. Aoostol. Majestät verfüg!.' sich
auf oen linken Molo. um das interessante Schausp-el
ganz mü)e beobachten zu können. Das Tbor des
S l i p wurde entfernt, der hemmende Keil hinwegge«
schlagen uud der Iubelschrei der Matrosen und c>?r
Znschancr begleitete deu stolzen „Vorwär t s " , den T rä '
ger ecs Motto vom Lloyo anf seiner Fahrt in dtĉ
FluW, Leicht und frei sebwamiu das sä'öne Sä" f f
auf dcu Wcllcn und wird sicher seinem N.nuen ElN'e
machen. — Se. k. k. Apostolische Majestät gernt>
ten hierauf seine Zufriedenheit ausznsprcchen und bc'
gaben sich sammt Gefolge in die bereit gehaltenen
faiscrlichen Voote. um die Rückfahrt nach Tricst lU''
zutreten. Schncll und leicht glitten die bewimpelte»'
Bavken dahin, eine große Zahl anderer Boote n'it
Znschaueru folgte ihnen und die Menge stand <u"
Ufer und schwenkte die Tücher und sandte ihre ^
viva's und Glückwunsche S r . Majestät nach. — W»h
oie zweite Festlichkeit des L loyd, die Dampflustf" l '^
im Golf von Triest, über welche diese Blätter bcre^
berichtet, war von gleicher Großültigkcll uud Scl ' l " ' '
hcit; die österreichische Lloydgesellschaft hat sich da?uni/
alle Gäste zu großem Danke ucrMcht i t u»o i l ' ^ '
oie Tage ihrer Anwesenheit in Tricst tief ins ^
dächlniß cingcgraben.



VOR

Italienische Staaten.
Se. Heiligkeit der Papst ist am 2?.. d. um ball»

7 Uhr Nachimüags in Ravenna anbekommen und
mit begeistertem Inl 's l von der Bevöikernug einpf.nl' Z
gen worocn.

— Zwischen einer Anzahl Neapolitaner und Ma«
iroscn dcs französischen Schiffes „Meteore" war es
zu Händeln gekommen. Die Neapolitaner haitcn
nämlich gesehen, wie die Franzosen Abslccknngspfählc
zum Zwecke hydrographischer Arbeite», aufpflanzen,
und geglaubt, es handle sich um die Vorbereitungen
zn einer Landnng. Unter dcm Nufe : „ W i r wollen
keine Revolut ion!" batten sie darauf einige Matrosen
Mißbau?elt. Der König hatte sofort die Verhaftung
dercr, die den Streit begonnen halten, verfügt nnd
den franiöfischen Offizieren sein Bedauern über den
Vorfal l ausdrücken lassen. Der König Ferdinand
war nebst snncu drei Sölmen ans Gaeta nach Nca>
pel zurückgekehrt und residirtc <m Schlosse von Ca°
slcllamarc.

Fraltkreich.
P a r i s , 2 i i . Ju l i . Die Anklagekammer hat

gcstrrn den Vericht über die Affaire bezüglich des
Attentats entgegengenommen. I n diesem Berichte
werden Tibaldi, Vartolott i nnd Gr i l l i , Earo genannt,
eines Komplotes zur Ermordung des Kaisers nnd
Mazzinl , Lcoru N o l l i u . Massarcnti nnd Campanclla
der Mitschuld an diesem Komplote angeklagt. Vc>
kanutlich soll diese Affaire in der Hälfte des Monats
August vor die Assist kommen.

Das „ P a y s " enthält wieder einen heftigen Ar-
tikc! gegen dic Vermallung des Fürsten Pogoriocs in
der Moldau. Merkwürdig in dem Artikel ist dic Be-
hauptung, daß einer der Hauptzwecke des ortentali-
schcn Krieges dic Anfrcchthallnng der Unabhängigkeit
der Donanfürstcnchümcr gewesen sci. Man könne
daher nicht dillden >— meint dasselbe —- daß die
Pforte sich in dic inneren Angelegenheiten dieser Län-
der einmische.

Türkei.
Eine Wiener Konesondenz der ,.A. M g . Ztg.«

meldet: „Ucbcr das Ergebniß der Wahlen in der
Molvau für die Divans ml doo ist bereits ein snm>
«»arischer Bericht hier eingelaufen. Er lautet im
höchsten Grade niederschlagend für dic Hoffnungen der
Fnswnspartei. Der Wahlakt ist von Seile der zwei
wichtigsten und hervorragendsten Stände der Moldau,
drm der Bojaren und Geistlichkeit vollendet; unter
den Gewählten befindet sich nicht ein einziger Unio-
nist. Das Resultat ist um so bedeutungsvoller, als
es von gewisser Seite ber niemals nn den befümm»
besten Pcrsichcrnn^u gefehlt hat, daL gerade unter
den Bojaren dic Sympalhicu für das Vereiuigli^gg.-
Projekt ganz außerordentlich groö lind die darnach
gerichteten Wünsche nahezu einstimmig seien, und als
das Haupt des moldmi'schen Klerus bekanntlich längst
mit aller Entschiedenheit für die Union Propaganda
gemacht uno dal'er ohn? Z w r i n l nicht lin!crla>seu hat.
semen Einfluß auf vie ihm unterstehende GciNlichkeit.
insbesondre im l-ntscheidenden Augenblicke, al>o bei
den W^l' lcn sclbft, auszuüben. Bei eincin so einheUi'
gen nnl? imzweicentigem Eigcbnisse wird nmn wohl
nicht ans die schale Beschuloignng zurückkommen, oal)
die Kaimakamic dal'ei ihre Hand im Spiele gebabt
habe, und daß die Wahlen idr Machwerk seien; es
lasftn sich wohl manche, aber unmöglich sämmtliche
Wal'latte im ganzen Land beeinflussen; die Volks
slimmung. welche durch die Na l ' l r n zum Andruck
gelangt, kann vitlleicht in einzelnen Fallen gefärbt
odev velbüllt. aber nicht gänzl'ch.unterdrückt und in
ihr Gegentheil verwandelt werdrn, und die gouverne'
mentale Bcuorinundnn^ liat wobl bei Kopfimihlcn une
unter ten mcdcrn 5illisscn ftciern Spie l raum, allein
unter einem Wabl^nsus. bei einem kompakten Stande,
der von einerlei Inlerrssen geleilet w i rd , und unttr
gebildeten Wablern findet sie ibre gemessenen Schran^
kcn uno einen ualürlichsu Wl^eiNnn». S o vicl
sckcint sä-on jsyt a/wiß. daß dic Uniou^partei. wenig«
stexö m der Moloun. eine vollständig Niedcrlaae^zu
crwatten bal." l ^ ^ «

TagStteuigfeiteu.
j Nach einer alten Si t ic der Moftlgegend gibt

wcm in den Kirchen, in welchen der heilige Lauren-
tins Schutzpatron ist, dem Standbild desselben an
seinem Geoää' tmßl lM, welcher am Sonntage nach
dem 1l). August gcfticrl w i rd , eine reifc Weintraube
in die Hand. Wahrend es nnn seit dcm Jahre 1846
bis jetzt schwer gehalten hat, an diesem Tage schon
reife Trauben zu erbalten, hoffen dic Winzer in den
Orten Moselwcis. Lcndcsdorf u. s, w. , woselbst der
heilige Laurentius Patron ist, in diesem Jahre wie
in den Jahren 1 8 N , 1834 und 1846 dem Heiligen
schon eine Flasche mit neuem Wcinc an dic Hand
hängen zu können. I m Jahre 1811 hatte man in
Mosclwcis sogar em Achtclohm °Fäßel>u mit ucucm
Wem vor ilin gestellt. Ucbrigens rechnet man auf

der Mosel, wo meistcnthcils Riesliugtrauben gezogen
werden, auf einen reicheren Herbst, als am Nhcine,
indem die hier gepflanzten sogenannten Klcincberger
Stöcke, welche zarter als die Rieslinge sind, nuhr«
f.ich durch die Käl te , wie sie sich einige M a l im Vor«
sommer zeigte. gelitten haben.

> Am 20. d. M . cntlndcn sich über einen gro>
ßen Theil des südwestlichen Böhmens zwei furchtbare
Gewitter. Der Bli l) schlug a u ' mehrcrn Oncn ein.
S o namentlich anch in dem Markte Friedbcrg. Dcr !
Blit) fiel, wie dcm «Budw. Anz." gemeldet wird,
auf den hohen Nauchfang der Behausung eines Halb>
baners, brach davon mehrere Ziegelsteine ans nnd
zerschlug sich in mehrere St röme, dic sämmtlich in
das Innere dcs Hauses eindrangen. Der eine schlug
ourch das Dach und zündete das Heu an. Ein zwei-
ter hob die Küchenthür ans den Bändern und warf
sie in Trümmer. Ein dritter bohrte sich durch 100
Köcher in die Wohnstube nnd anstoßenden Kammern,
bog den Pcrpenlikel einer Wanduhr, brach zwei Ofen»
kachcl aus, zerschmetterte Bildertafcln und beschädigte
an vielen Stellen das Gemäuer. Es befand sich die
gesammte Familie des Bcsipcrs in dcr Wohnstube.
Der Hausherr und dessen Bruder saßen im Webc>
stuhle; das Weib war geschäftig am Herde, ein 6-
und ein 2jähriges Kind saßen anf einer Bank. Der
Alit) fiog in der Entfernung von kanm 2 Zol l Breite
an dcm Bauer vorüber, warf ihn rücklinks an die
Mauer, bcuahm ihm jedoch die Besinnung nicht, in>
dcm er in dcr Vermuthung, als stände schon das
gauze Haus in Flammen, sich zum Feustcr hinaus-
siürzte. Von den beioen Kindern wurde das 2jährigc
aus eine unerklärliche Wcifc von dcr Bank gehoben
nnd auf das ausgespannte Garn im Webcstnhlc nie-
dergelegt; die Mutter faßte das ciue und andere nnd
entfloh. Dcs Baners Bruder lief anf den Boden,
und als er daselbst Heu nnd Holz brennen merkte,
holte er ciiig ein Gefäß mit Wasser uno goß es über
die Flammen ans. welche alsbald erloschen. — Am
selben Tage um 4 ^ Uhr Abends schlug dcr Blic)
im Schlosse Winte.berg c in , dessen Dachwcrke ganz«
lich verbrannten, zudem sollen anch die Zimmer gro>
ßcn Schaden erlitten haben, die Einrichtung ist groß-
tcntheils gerettet.

I n dem in dcr Nähe von M-Orsova gelege-
nen Dorfe Jeschclniha wurden am 14. d. M . drei
Personen tödtlich vom Blitze getroffen. Die „Temcsv.
Z tg . " erzählt Folgendes hierüber: Ein 22jährigcs
Weib, welches mit Kuknrutzhänfcln beschäftigt war,
battc sich unter einen Nußbaum vor dcm Gewitter
geflüchtet; sie wurde vom Vlißc getöotct; gleiches ̂ !os
hatten zwei Grenzer, Onic l und Neffc. wclchc sich
dnrch das von dem Weibe bcmbciletc Feld auf ihre
Wicsc begeben woll ten; diese imnden im Knkurntzfelde
uno was sonderbar genug ist, an zwanzig Klafter
uon dcm uerhängnißvoUeu Nußl'anm entfernt, von
dem Büße grtödiet gefunden; cm dritter Grenzer, der
mit diesen g ing, kam mit einer Betäubung davon,
und hat wahrscheinlich scin Leben nur dein glücklichen
Umstände zn verdanken, daß er zwölf Schritte seinen
Gcfähmn vo.anging. Die gerichtliche Oddnktiem fand
vier Stnudcn nach dcm Tode dieser Unglücklichen an
ihncn bcreiis alle Spuren der eintretenden Verwesung;
an den gclöoteien Männern fand sich kcine Verletzung
vor; bei dcm Weibe, mit welchem noch ein ^cben
gttödtet wurde, fand sich das baumwolicue Kopftnch
durchlöchert, die Haare am Scheitel verbrannt und
an iftrcr Seite cin erbsengroßes ^!och. >

I Bacherl bat am 22. d. M . im Konvcnlgartcn
in Hamburg gelesen. Dort ist es ihm jedoch uoch
viel schlechter ergangen, als in allen andern Orlen.
Das Publikum ließ ven „deuischcn Barden" gar nicht
zu Worte kommen, uno laum hatte er den ersten
^a l ) ausgesprocheu, so erhob sich im Saale cin furcht-
barer Tumul t und das Publikum brach' in cin lautes
Hurrah, Dacapo, wieherndes Gelächter, Gescharre,
Gepseise, glasen auf deu N^chtwächtechörnern. Grun>
M uno schreien aus; dieser Tumult 'h ie l t während
der ganzen Vorlchmg a n . so daß man von Vachcrl's
Poesien mn gar nichts hörte. Bachcrl i l t den Tag
nach ,e.ner Vorlesung oon Hamburg abgerc.st, um

Pocsicn zu beglücken.
^ ! l̂ is M ü n c h e n schreibt man: I n oer Gkwto-

thec machen Nch in Folge des Löschenö am Friese uno
n > den Kapttalern Spu.cn der durchsickernden Nässe
' " ^ " " ' uud anch die Deckengemälde von Coruelinö
(aus der K a s und Oryssee) zeigen Flecken."
^ ° ^ , ! . , >''"gen durchlief am 13. d. M . plöhlich
n aekmn" ' ^ ' ^ ' " " ' daß Kaiser Napoleon daselbst

Z N t! !' ' " ' ' " ' bie Kurliste e . W e n , löste sich
^ n ^ ? n ' ^ " ' 'ukognito ^Angekommene war ein

' ' . ? " " ' " " Napoleon Kaiser.
, „ . , , , , , " " ^ ' " ' " i s einer sehr achtbaren Klasse der
b m g e l l ^ » Glsellsch,ft j , Neapel erdrosselte vor ci>
mgcn ,^agen den Gatten seiner natürlichen Tochter,
^ a n n zerstückelte er den Leichnam und verpackte ihn
in einen Koner. Diesen ließ er auf einen Fiaker
la en M e nch ganz gemächlich daneben nnd war
gewillt, ihn m einen Teich, unweit der St raße, die

nach Portici führt, zu versenken. Sein Unstern wollte,
daß er dort Lcute sand, in deren Gegenwart er die
nasse Grablegnng nicht zu verrichten wagte. Er ent>
schloß sich also den Koffcr cinsiiveil'ü wieder mit sich
in die Stadt zn nchmen. Vci der Mauthbarri^re.
ward cr angehalten. Mau untersuchte den Inha l t
des Koffers; was zur Verhaftung des Verbrechers
führte.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s . 30. Ju l i . Dcr Prozeß gcgm die krel

Italiener kommt am 6. Angust vor die Assiscn; vier
Abwesende werden spater gerichtet werden. Canrodert
wird das Lager in Chalons kMnmandiren.

L o n d o n , 28. Ju l i . NachtHung. Lord Pal«
mcrston erklärt, es seien bisher noch kcine Depeschen
aus Indien eingetroffen; bis Mitternacht fand kcine
neue Inierpellation Stat t . Am 4. Angust werden
600.000 Pfo. Sterl ing Silber nach China und I n -
dien abgehen.

L o n d o n , 29. I n l i Nachts. Eine offizielle
Depesche meldet: Die Meuterei in Bengalen i i i we-
niger verbreitet, als befürchtet wurde. Die englischen
Truppen sind im raschen Anrücken begriffen. Gin
chinesisches Fort wurde genommen und 127 Dschun-
kcn, welche 900 Kanoncn mit sich führten, zerstört,

L e v a n t i n i s c h e P o s t .
K o ii sta n t i n op e l , 26. I u l / . Hänfigc Felicrö-

brünste. Die Hockzeitsfeicr Ethcm Pascha's mit der
Prinzessin des Sul tans wurde am 23. o. M . vollzo-
gen. Ein großherrliches Irade ermächtiget die mol-
dau-wa!achischcn Emigranten zur Rückkehr in die
Fürstenlhümcr.

A t h e n , 23. Ju l i . Sehr gesegnete Ernte in
Griechenland. Der König weilt fortwährend anf dem
Landgute im Dorfe Kephissia.

Ce p h a l o n i <i, 26. Ju l i . Die Korinthcnlcsc
ist heuer vielversprechend. Die Ernte wird anf 16
Millionen Pfund geschaßt. Die Traubenkrankhcit zcigtc
sich nur unbedeutend.

Handels- nnd Geschäftsberichte.
Aus dcr B a c s k a , im Ju l i . Ernlcbcricht. Dcr

Schnitt und dic Einheimsung dcr Wintersaaten ist fast
überall beendigt. Das Resultat befriedigt in jedcr
Beziehung alle nicht übermäßigen Ansprüche, nachdem
sowohl in Hinsicht dcr Qualität als der Quantität die
Ernte eine gesegnete genauut werden muß. Vorzüg-
lich ist es Weizen, der dcu Erwartungen der Ocko-
uomen volllommcn cutspricht. Das Joch » 120^»
Qu.'Klftr. hat auf gutem Felde !̂8 Kr.uz gegeben,
das Kreuz schüttet 1 — 1 Vg n.-ö. Mchen und die Qua»
lität ist durchgängig um 1—2 Pfd. böhcr als int
vergangenen Jahre. Auch mit der Fcchsung in Halb»
frucht, hat mm: Ursache zufrieden zu sein. obwohl
nicht so qan; als mit der M'i, Weizen. Das Joch
zu 1200 Qu.-Klflr. gutes Fclo gab 14—16 Knuz.
das Kreuz schüttet I',« — I ' / - n.-ö. Me^en, uuo das
Gewicht var i in zwischen 7 6 — 8 l Pfo. Fvemoe Sä-
mereien, Naden ?c. haben nicht so styr als in, vrr»
ftosscncn Iah lc gewuchert, Der Anbau- von Gerste
(Winter-) rentirte sich nicht minder gnt. Das Joch
era>' N — 1 6 Krenz und das Kreuz lieferte l ^ —
2 ^ Mß. Mchr jedoch als alle anderen Getreioegat-
tüngen wird bei uns Hafer die Mühe dcs Landwiril>s
lohnen, Ucppig, wie es seit Dezennien nicht dcr Fall
war , steht dieses Produkt auf dem Felde. Man greift

'eher zu uicdcr als zu hoch, wenn man dreißig n.'ö.
Metzcn im Durchschnitt pr. Joch annimmt, un,zcfäl>r
das Dreifache dcs vorjährigen Ergebn,sscs, wo das
Joch 8—10 Mctzcn lieferte. Nur w.is oessen Qua»
lität anbelangt, thut man gut, seine Hoffnungen nicht '
zu überspannen, da cinesthcils das Ausbleiben dcs
Regens im letzten Monate, der Füllung des Keines
hinoerlich war , andererseits das gute Gerathen von
Hedrich und andern fremden Sämereien, Grüuoc,
genng sind, Zweifel in dieser Beziehung zli erregen.
Knkurul) stebt unter mittelmäßig und deoarf driiissenl'
eines wo')!tdätigcn Ncgcns. wenn nicht ein Miß»
wachs in diesem Artikel dic schöne Einl'cit einer in
jedcr Pczttl ':"ig gescguetcn Ernte liörcu soll. Doch

^ünnl ein solcher, wenn er nur nicht zu lange nus°
bleibt, dem Gedeibi-n dieser Pftanzc viel nüycn nnd
„zu spät" ist es noch nicht. Auch Kartoffeln, Fiso-
len nnd sonstige Gemüse lechzen nach einer Unterbre-
chung der so lange anhaltenden, der Gesundheit von
Mensch, Thier und Pftanzc gleich schädlichen Dürre.

(Psth. Lwyd.)
V a j a . 23. Ju l i . Während dcc'ganzen Woche

hatten wir bei dcm herrlichen Erntcwetter und den
dringenden Feldarbeiten keine Zufuhren, Preise blie-
ben daher ohne Vcräudcrnng dic vorwöcheutlicheu.
I ' l Hafcr wurden Schlüsse auf einige 1000 M ß c n
ü 1 ft. 4—12 kr. pr. medio — ultimo September
und mcdio August gemacht, effektiv einige hundktt
Meheu davon ü 1 fl. 16 kr. begeben, und von Wc<<
zcn ebenfalls einige 100 Ml). «'2 ft. 48 kr. aus dem
Markte genommen. ,^

^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^



Mnnana;ur Smbacner^eitnzz^
V ö r se « l» e r i ch t

aus dem Abcndblattc der östcrr. kais. Wiener Zeitung.
Wien 30. I n l i , Mittags l Uhr.

Die bessere Stimmung der hcuügen Borst fand ihren deut-
lichsten Ausdruck in den Koursen der Statsbahn- und Kredit-
Aktien.

Auch Grundcntlasiungspapicrc waren etwas höher gehalten.
Devisen fester, doch zu dcn letzten Kursen.

National - 'Aiuel'en zu 5 ".„ 8 i '/, ̂ ^ '/«
Anlegn v. >>. <Xä> i j . L. zu 5"/, i'5 !'5 '/,
er!-..!'. Vmct Anlehcn <>i « " / , W - W '/,
Btaatssch!ll>virschreilmngen zu 5"/„ K2'/^ ' ^ - '/,

detto ., 5"."/« 7^-73 7.
d.tto . ^^« 6 5 ' / . - 6 5 ' / ,
detto . 3 " / » . ' 1 5 , ° / .
detto . 2 ' / . " / , 4 , ' / . _ 4 i » .
dctto « l°/« ,6'/.-'6'/.

Gloggn^.c Oblig. m. Nückz. „ 5 °/, ttU
Oe^nbu^er detto d.tto „ 5"/» «5
Peuhcr detto delto „ 4°/, 95
Ptaüäuder dctto oetto „ ^"/. «4 ' / ,
Grund.ntl.-Ol'lig. N. Oest. „ 5 "/« 88 '/,—^8 '/.

dltto Ungarn ., 5"/, 80'/.—81
dctto Galizic» ,, i,°/« 79'/.^-80

detto der übrigen Kroül. z» 5 ° „ btt'/, d7
Vaoko - Obligationen zu <!'/, "« 63 '/, —<>h,
i/ctlcric-AnIelieu v. I . >834 3^5—33«

detio „ 1NW «42 ' . — l «
detto „ < 855 z» ̂  ' / , l 09 '/, ^ 09 °/.

Coino Rentscheiiic ______^__ < 6 ' . —«7

Galizis^e Pfaüobriesc z» ü "/, 82—83
Norddalni - ^nor.- Ol-lig. zu 5 "/, 87 '/, - 8 s
'̂loagmlzer detto „ 5 7, 82 ^ 7 ,

Donau Dampfsch.-Oblig. „5" /« 86-8« 7,
Lk'yd dett.' (in Silber) ., 5 °/° i»U—90 7,
3"/« Prwnüits Ol'lig. d̂ r Staat^^isenbah>>-

("chlljchast zn 275 Fraufs pr. Stück NO l ,1
'Attie,, rer '.'iationa,ba>ik 1tt0,j-1'.'N5
5"/, Pfandbriefe der Nationalbank

,'̂ monatliche 9 i » 7 . - W 7 ,
Attien der Oesterr. ssredit-Anstalt 239 7, -239 '/.

„ N. Ocst. Ästt'Mpte-Ges. l2l'/^-i2t
, ., Budwei^-Li»^ Oüniudncr<

Eiftul'ah» ' 233—2.^
„ ., lll'orot'ahil !89
,̂ „ Et>iatseisc»b,-Gesellschaft zu

500 Fraitts 275-27« 7.
„ „ Kaiscrin-Ellsabcth-Vahu zu

2»0 ft. »nit :u> M t . Einzal)!,!»^ 100 - l 0 0 7,,
„ „ Siid-Nlirvdciitsche Verl'iudungst», 10^ '/.—^05
„ „ Thelß-Vahil »00-100 7.

„ Loml'.-Vcnet. Eisenbahn 248 7 . - 2 ^ 8 7,
„ Kaiser Franz Josef Orientbahn 192 7,—1«2'/.
„ Triester Lose 103—103 7,

„ „ Donau-D.iüipfschifffaluts-
Geseüschaft 273-274

„ „ detto <3. Emission
„ des Lloud 403-405
„ der Peslhcr Kettcnl'.-Gesellschast ^ " ^ ^
„ „ Wiener Dn»>pfm,-Gcftllschaft 63—«.,

„ Pretzb. Tvrn. Eiscnb. l . Emlss. 26 -27
'̂ detto 2, 6miss, '», ̂ riortt. 36-37

.Efterhuzy 40 fi. i!°ft ^ . ' ^««„
Windischgrätz ,̂ «6 /, ^» /.
Waldftcin „ 29 7 . -29 7,
Krssl.vich ^ 14 </. 14 7,
Sal:n ^ 4 l 7,-41 '/.
St. Ocnois „ 3 8 - 3 8 ' .
Palffy . 40 7.-40 7.
Clary , ^ 39 7.-3U7.

Telegraphis6)cr Kurs»Bericht
der Smmvpapicrc uom 31. Juli 1U67.

StaatsschuldvtrschreilnnglN . zn öp^t, fi. in l§M. 82 13/1 l>
deitü ai:S der Vlational-Nnleihe zu 5 „ in ̂ M . 84 ,3/!6
detta 4 ., „ 65 z,4

Danchen mit Verlosung v. I . «854, für lo0 p.. 109I/2
^runornttaftllugS-Obligatione» von Gallien

u»? Ungirii, >an!M ^lMrtilit,izlell zu ö'/ , . . 80 15/l6
Ban'-ÄiiK» vr. Stuck 1005 ft. m CM.
Escomptt-Äktien von Mebcr-Otjitrreich

fur 5,>0 ft s.08 3/4 ft. in CM.
Aktien drr öst̂ rr. Kredit - Anstalt für

Handel uu> Gewerbe zu 200 ft. pr. St. 238 1,2 ft. in C M .
Aktien der k t.prlu. usierr. Staatselsc>N'ahn-

gescllschaft zu 200 ft., voll eingezahlt — fi. in CM.
mtt Rattnz^hluüg 274 1/2 ft. in (ZM.

, Aktien ocr >'ia>.ser Ferdiuc»,d«-3loldbahu
lietrmnt .u N«!0 ft. ̂ ZM. . . . , 188 1/4 ft. in CM.

Alien der ̂ lisal'ctlidahli zu 20<> ft, mit
!W7„ iä'mzahlllüg pr. Stuck . . . 200 ft. i,l CM.

Alti.n Tud-Nord-B6l)u.'Verdin?lmg zu
0̂<» si. Mlt o0°/> (3lnza!)ln!ig pr Nt. 209 3/4 st. m CM.

Tl i .^ayn - . '"<» ft. in CM.
Grunemllastungs-Oligütiom'nvonOalizicn

uno S^deul'argeu 5 7, 79 7/8 ft. in ^ ^ i .

WcchsclKms vom 3 l . Juli 1837.
5!m'̂ crdam, sur KW Holland. Äthl. Guld., k« !/2 2 Monat.
Äl-gsdurg. ,ur !00 ft. ̂ urv.. Gu!d. . 104 5/8 Uso.
Frantinrt a. M., fiir »20 ft. sudd'. Ver-

cluowayl. im 24 1/2 ft. Fuß. Guw - 10 î 3/^ 3 Monat.
Hamburg, für >W Mart Äaülc, («uld. 763,4 2 Monat,
^worno. ilir ^00 To^cauisch, ^ire, Guld. 104 2 U>>c>lat.
L ndoii, fnr l Pfund Sterling. Guld. . 10.« 1,2 3 Monat.
Mciliano, fnr 3»!! osl«r Lin, Guld. . 1l)I 2 Monat.
MirseUlc, fur 3 ') ,'ranc^ wn!2. . . 1^0 78 2 Mo,at.
Palls, slir :.W<> ff'-anc^ Guld. . . . 121 l/4 2 Monat,
idutare, ,i!r l ^>Ud., P i ra . . . 2<io 3l T.Sicht,
.N. l . vcllw. Mu»lz-Hufaten. ''!gio . 7 3/4

Gold- und Silber Kurse vom 30. Juli 1887.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dulate» Agio 7 l/2 7 3/4
dw. Rand- dto. „ 7 7^1/4

»old »i «»»rco „ UIK I,^
3lapoleonsr'or „ «» «'«

, Souv.rai!M'oc „ " - " ^ "

Agio Geld. Ware.
FriedrichSd'or „ 8.36 8.36
Vngl. Sovcrcignes „ 10.15 10.15
Russische Imperiale „ 8.20 8.20
Silber-Agio 5 51/2
Tkaler Hreusiisch-Cnrrant . . . . 1.317, l.32

A n z e i g e .
der hier angekümmelt,» Fremde».

De» Z I . Juli 1857.
Hr. Maly, k. k. Sekc!o»sl'ats), und — Hr.

Geum, k. k. M^joi-, voi, Tliest. — Hr. Zais, t. k.
Haiiptilialn», — Hr. v. PinkaS, k. k. Bezirks »Vor-
stehei-, — Hr. Cabli«, Schiffsbaumeistei, - ^ Hl',
v. Pau», GlitSbesitzer, und -7- Hr. Woinovits, Hal,-
delsmalln, vo» Giaz. '— Hr. v. Gl-affeiuieb, schweiz.
Scaaisiath, und — H,'. v, Schwaiz, Plivatie,', vo»
Wien. — Hl'. Mazzoldi, Grilndbeflße,', von Venedig
— H,-. Schmiedc, sachs. Pri^t iei- , von Trieft.

Del, 24. I u l , 1867.
Dem Jakob Schuster, Aushilfspacker, seine Gattin

Maria, alt 30 Jahre, ln dlv S t . Peters - Vorstadt
Nr. 30, am TylchuS. — Maria Zheschnovar, Taq-
lö»llerm, alc 46 Jahre, lm Zivilsplcal Nr. 1 , am
Schlagfluß.

Den 2i>. Dem Herin Franz Ude^mann, k. k.
Feldwedel <m ^rinz Hohelilohe Iilfaüterie-Negimelit
Nr. 17 , sein Kind Johanna, alt 1 ^ahr, iu der
St . Peiers-Vorstatt Nr. 39 , am Zehrfielier. —
Johann Blas, Lvl)likl,lscher u»d Hausbesili.'r. alt 68
Jahre, in oer Sc. Perers - Vo'stadt Nr. 33, am
GaUenfieber. — Dem Johann Perdan, Tagldhner,
leine Tochter Anna, alt 9 Jahre, u« der Polana-
Vorstaoc Nc. 34 , an Frmsen.

Den 26. Dem Herrn Carl Herrel. k. k. Ober-
amts-Offizial, fein Kind Nmia, alc 6 Wochen, in
der Karlssadter. Vorstaoc Nl-. 24, an der Gehiru-
höhlcnwasselsucht. — Dem Johann Kette Schi'elder-
geseUe, snn Kind M m i a . alc l ̂  Jahre, in der
Scadt N. . 226, a» der Gehirnlahmung.

Deu 27. Fräulein Regine Wol f , Hof» und
GerichtSadvckaseu, hinterlassene Tochter und HauSbe-
siyerln, alt 73 Jahre, in der Stadt Nr. 22«. a«,
der Altersschwache. — Dem Herrn Franz Ditak, k. k.
Negiernngobeamle, seine Gattin Aloisia, alt 4ll
Jahr«, m der Sadt Nr. 44, an der ̂ l!!!g?,'tt»lier>
kulose. — Anna Brandet, Laibachec Findling, alt
8 Monate, im Zlvllfp.'lal Nr. l , an der Auszehrung.
— Dt,n Herrn Kaspar Sartory, bürgl. Schlosser-
meister und Hausbesißer, sein Kind Albert, alt 3
Jahre, in der S t . Peters-Vorstadt Nr. 93, a,i
der Lungenlahmulia.. — Theresia Le!'arzhi,zb, Magd.
alt 42 Jahre, in der Stadt Nr. 479, an der Lm,-
geusucht. — Jakob Iamniker, Taglöhner, alt 39
Jahre, >st todt tns Zivilspitai Nr. t , überbracht wor-
den. — Dem Anton Zlerer, k. k. Steuer-Aufseher,
feme Tochter Barbara, alc 20 Jahre, in oer Polaua-
Volsta0t Nr. 7 l , an der Lungen sucht.

Den 28. Giacomr Ceciat, Eiselibahrarbeiter,
alt 40 Iahte, im Zioilspltal Nr. 1 , an äuß^rm
Brande. — Herr MatchauS Pehany, Haus und
Nealltateubesiyer, alt 78 Jahre, in der <9ladt Nr.
18, an der Altersschwache. ^

Den 29. Dem Josef Plauz. Taglöhner, »ein
Kind Franzlöka, alt 8 Monace, in der Stadt Nr.
123, am Zeh,fibber. — Michael Fabian, Schue'der-
gesellc, alt 49 Jahre, ist in der Polana-Vorstadt
im Laibachfluße uncer der Meyqcrbrücke ertrunken
gefunden, und von da nach St . Chr>stof übeicragen
worden.

Den 30. Dem Herrn Josef Sennig, 5̂chul)>
machermeister, sein Kind Maria, alt 9 Monal.', ill
der Stadt Nr. 121, au Fraisen.

ZI 12lü.

Margen, Sonntag
findet die

letzte Vorstellung
dcS

Wasserspringcrs und Feuerwerkers

Heinrich Stang aus Dairanth,
unterhalb der k. k. Militär - Schwimmanstalt

S ta t t , wobei zur Belustigung des hochverehr-

ten Publikums die neuesten Stücke aufgeführt

werden.
Z. 1283.' '

Mmmklmg.
j Der unterzeichnete k. k. Primararzt hat
die Ehre, bei Gelegenheit seiner Uebersiede'
lung nach W i e n den Bewohnern Laibach's
für das ihm als praktischem Arzte geschenkte
Vertrauen zu danken und sich und seine Fa-
milie dem wohlgeneigten Andenken derselben
zu empfehlen.

W^_V ^ ner.
Z. l308. (I)

Lizitatiou
von Zimmereinrichtung, Küchen-Geschirr und

andere Effekten, wird am 4. August d I . Vor-

mittag, in der S t . Peters-Vorstadt Nr. 23

wasserftits abgehalten. ^

O i n e K O k l a f t r i g e M e ß k e t t e n

mit Meßing-Ringen wird um 4 si. verkauft.

Anzufragen in demselben Hause.
Z. , 3 , 2 / ( l )

Die ergebenst Gefertigte gibt sich die Ehre an-
zuzeigen, daß sie alle 'Auftrage auf Kunstblumen,
sowohl ordinärer <tls feinster Art , bestens und
promtostens ausführt und empfiehlt sich einem
resp. Publikum zu Aufträgen.

Johanna Fal t in,
_ _ _ _ _ ^ "Nl altcn Markt Nr. 163.

Z7l3w. ( l ) "
Anzeige.

Mi t nächstkommenden Jänner 185,8 wird ein

Kapital pr. l4 l ! ) fl. l? kr. gegen pripillarische

Sicherstellung und gegen gesetzliche Verzinsung

zur Anlegung disponibel werden, worüber eine

nähere Auskunft der Gefertigte ertheilt,

j Laibach am 3 l . Jul i »857.

Dr. Anton Linbncr,
Advokat.

Z. 1223. '(<:) " " ^ "

I n einer Spezern-Handlung
wird ein Praklikant aufgenom-
men- Das Nähere erfragt man
im Zeimngs-Comploil.

Z. «239. (2)

^5 Dem Herrn ^uliu3 V i t t ue l , Apotheker in Gloggnitz. ^
^A E^icr Wohlgel'orcn! ^
<H^ Dic Tochter eines Ausnchmcrs >>c Trattcubcich. Namens An«., Maria Tauchncr, 20 I<ihrc alt. machte im ^
^ vorigen Sommcr n.ich e,n̂ m erh^-tm ft^ingc cincn Tr,nik Kilten lH,<cbilssswaf.Vrs. Zn 5»lge dlsstn blkam sic bald N >
" H darauf heftige Brlistschmcrzcn u-d Tcitcnstcchcn mit Älut- m.V Ichllm^u.'N'lnf, üüd w»rdo so schlccht. daß sn ,'ich ^
c D dic hnl. Stcrs'safrmiuntc rcichcn ließ. Nach aügcwandccr är tlicycr Hilft gebrauchte sie aber sodann dm vmi I lnnn ^ "
D berntttc» , Schnecbcra/r, Kräutrr-Alloft" und schon nach Vinüayml zweier Fläschchcn fühlte sie cine behütende Beffc ^ >

M nmg ihres kranken Zustandes, und l>fft'mm anch mit Gottes Beistände bei dc>» fernerm Gebrauche I^res „Schnei ^
M berger Kmuttr-Al lops" ihre vsrigt Wcsiinobcit gänzlich zu crlan^eu, ^, ^ . U
^ TicseS möge Ihncn zu cimr erfrcul'ckeil Nachricht von der besonder» Heilkraft Ihres ,.Schncebergs Krauter- A >

^W AllopS" dienen. — Der Wahrheit gemäß lviro Ob'gcS durch nachslchcnvc F<rtigu,^i bestätiget. ^
M T ra t t enbach , em 8. Jänner 1857. ^ , ^ , ^ , ^ ^ . . U ^

^ Trattenbach K a r l Jose f Hch ropp m, ,> < Vorstand ) M a t h . W e n i n q e r m, p, ^ o
< D s v . u ^ . v v ^ j Psarrcr, ^ v n'vv>v^) Vürgernuister. ^ ^

M S e l b e r «echte S c h n e e b e r g e r K r ä u t e r ' A l l v p " f ü r B r u s t ' u n d L u n g e n ' ^

M k r a n k e is t z u b e k o m m e n : . , E
H In «aibach: bei 5,»«, . . Mr»««-,»«H «<« ? 5" Ne,lst.idtl :n .strai„ : l'li «» , . , . ?il«^".»«' M>

"W Aootluker; m Gmünd: bei F«,. . ss^,.«r,,tN? in Wippach: be> .,««. ff, »« l l « . . ^ l ,'l ^ v ^ a . ^
M bei 5. ««-»5? in Vlllach: bei ̂ ,.Ur«»5> ^«r»»««'. Prcls emcr Fltl,che sammt Gebrauchs' ^

H Anweisung 1 fl. 12 kr. A


